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Schriftliche Multiplikation

Heute soll es um das schriftliche Verfahren der Multiplikation gehen. Sicherlich kannst 
du dich noch an das Verfahren erinnern. Bei Unsicherheiten und Fragen kannst du das 
Regelblatt als Hilfe benutzen.

� Rechne die Aufgaben 123 · 3 und 89 · 3 halbschriftlich 
(im Kopf rechnen und Zwischenschritte notieren).

Versuche nun, die gleichen Aufgaben 123 · 3 und 89 · 3 mithilfe des schriftlichen  
Multiplikationsverfahren zu lösen. Auf dem zugehörigen Merkblatt findest du eine 
Erklärung des Verfahrens.

Beachte:
Wenn du innerhalb einer Multiplikationsaufgabe 
einen Übergang hast (d. h. als Zwischenergebnis 

eine zweistellige Zahl), dann darfst du nur die Einer 
notieren und musst dir die Zehner merken und zu

dem nächsten Zwischenergebnis addieren!
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� Löse die folgenden Aufgaben mit dem schriftlichen Multiplikationsverfahren.

a) 2 7 4 2 · 9 b) 4 0 3 6 · 8

c) 2 9 5 · 2 0 d) 3 7 0 6 · 2 7

 

� Multipliziere die Zahl 1 796 nacheinander mit 2, mit 3 und mit 5! 
Addiere die drei Ergebnisse im Anschluss daran! 
Was fällt dir auf? Probiere dies auch mit einer anderen beliebigen Zahl!

Tipp:
Die Lösungen der Aufgaben findest du unter den folgenden Ergebnissen: 

32 288   24 678  46 902  100 062  39 730  5 900
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Schriftliche Multiplikation

� Löse die folgenden Aufgaben mit dem schriftlichen Multiplikationsverfahren.

a) 1 0 5 8 · 6 2 6 b) 3 6 2 · 8 9 3

c) 7 9 4 · 3 8 6 d) 2 6 3 5 · 2 5 7

� Versuche nun, das schriftliche Multiplikationsverfahren mit eigenen Worten zu 
beschreiben und zu erläutern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Richtig gerechnet? 
Die Quersumme deiner 
Ergebnisse ergibt bei: 

a) 25  b) 22  c) 25  d) 35
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� a) Bearbeite die folgende Sachaufgabe!

Die Klasse 8b macht eine Klassenfahrt nach Berlin. Die Kosten für einen Tag 
betragen im Durchschnitt (einschließlich Busfahrt und Übernachtung) 28 € pro 
Person. Die Klasse mit 25 Schülerinnen und Schülern bleibt 7 Tage. 
Berechne die Kosten für die Klassenfahrt für eine Person. Berechne dann die
Kosten für die Klassenfahrt für die gesamte Klasse.

 b) Denke dir eine eigene Sachaufgabe aus! Schreibe sie auf und löse sie!
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Schriftliche Multiplikation

� Überprüfe die folgenden Rechnungen. Kreise die falsch gelösten Aufgaben rot ein! 
Versuche, den Fehler jeweils zu benennen! 

a) 1 6 2 9 · 7 5 b) 2 9 4 · 4 8 c) 3 5 9 · 8 1

7 2 4 3 0 8 3 6 1 6 0 2 8 7 2 0

5 0 0 5 1 6 7 2 3 2 3 5 9

1 1 1

7 7 4 3 5 1 0 0 3 3 9 2 2 9 0 7 9

d) 5 1 0 3 · 5 6 e) 3 7 1 4 · 3 9 f) 3 8 2 · 8 2

2 5 5 1 5 1 0 2 4 4 0 3 0 5 6 0

3 0 6 1 8 3 3 4 1 7 7 6 4

1 1 1 1

5 6 1 3 3 1 3 5 8 5 7 3 1 3 2 4
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� Fülle die Lücken in den Rechnungen aus!

a) 4 9 1 · 8 b) 3 6 · 3 8 c) 9 0 4 · 5 2

9 3 6 1 1 0 4 0 4 5 5 2 0 0 0

2 9 4 5 5 2 0 0

1 8

1 1 1

5 5 4

d) 6 7 0 · 4 9 e) 2 9 · f) 6 7 ·

2 6 6 0 1 1 6 0 2 5 0 6 8 0 0

6 0 1 4 5 6 2 6 7 0

1 1 1 8 8 0 1

1 5 1 2

� Berechne.

a) 9 4 3 8 · (5 + 6 8) =

9 4 3 8 · 7 3

b) 3 5 7 5 · (1 7 + 3 5) =
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